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2Itorgenfd)öne*
©eftern Segen, Beute Sonne,
Unb im ©augefun&el
©lanjt ber neuerrood^te Ptorgen
2tadE) bem SegenbunBel.

Unb in lid^terföHter 3Beite

ßiegen 2lu unb 2BäIber,
Unb bed 23ad)eé SBaffet gleiten
Safilod buret) bie gelber.

Söglein jmiffd^ern in ben Säumen,
Singen iïjre SBeifen,
Um bie .Kraft unb Cuft bed CeBend

greuberfülit ju preifen.

Slumen fielen [tili am 2Bege,
©en fie fctjmücBenb krängen,
Unb in itjren îlugen Çeimïid^
SilBertränen glängen.

guble tperg, roenn bir ber STorgen
So bie Sctjöntjeit Bünbet,

©afj bie Seele, roeltoergeffen,
Offre Seimat finbet.

$enfter.
Ougenberinrierungen bon #einrid) {feberer.

Jïadjbrucl UetBoten. EoBBrißt Dl) ©. Srote'fcBe $ertaß§6ud)Banbtung, Serlin.

Sofef SBi(j=@täI)eIi.

Sie © p i e g e t m e i f e.

On ber Stadjbarfdfaft red)tg Ijerrfdjte burd)
©arten unb Saug in rutfiger 23ermof)ntf)eit mein
©djulbanfgenoffe ©Ibegio granfioli, lintd etmag
entfernter in feiner fdfönen statte ftanbgofepf)
Stolfrerg Saug, beg Knaben, ber um ein galfr
älter mar, aber im kennen, ©teintoerfen, ©djmin-
gen, Klettern unb ©d)fittfd)uf)faf)ren meitaug ung
alle, jüngere unbSPtere, übertraf, ©abei mar er
fo ftug mie füf)n, unb mof){ barum getang itjm atleg.
Stur eineg mißlang: ein Stacßtpfauenauge gufan-
gen. SBir maren eifrig auf ber gagb, unb er brachte

(gottfeÇung.)

gemattig gedornte Käfer unb bie fcßönften Sag-
unb Stadftfalter gufammen, ©dtmatbenfdfmanj,
©egetfaiter, Slpolto, Pfauenauge, Sfbmiraf, bie

berfd)iebenen gudfgarten, ben ©-gaiter unb ben

munberbaren Srauermantel. ©ie riefigen Smfd)-
fäfer, SJMnndjen unb SBeibäfen, fingen mir beim

Qunadften mit bloßer Satib im boüen giug, aber
beim Sotenfopf ffieß eg forgtidfer umgeßen, ba-
mit ber föftiid) figurierte giaum nid)t serftäube.
3ßag maren bag für gagben, oft im f)ot)en reifen
©aatgrag, mo tint'g unb redftg ber Pfiff ober bie

Cprfeige eineg 33auemfned)teg brofjte. Od) fann
nid)tg bafür, nod) Beute berfudje id) alter Kau3

Morgenschöne.
Gestern Regen, heute Honne,
Und im Taugesunkel
Glänzt der neuerwachte Morgen
Räch dem Regendunkel.

Und in lichterfüllter Weite
Liegen Ru und Wälder,
Und des Baches Wasser gleiten
Rastlos durch die Felder.

Vöglein zwitschern in den Bäumen,
Hingen ihre Weisen,
Um die Kraft und Lust des Lebens

Freuderfüllt zu preisen.

Blumen stehen still am Wege,
Den sie schmückend kränzen,
Und in ihren Augen heimlich
Äilbertränen glänzen.

Juble Herz, wenn dir der Morgen
Ho die Hchönheit kündet.
Daß die Beele, weltvergessen,

Ihre Heimat findet.

Am Fenster.
Iugenderinnerungen von Heinrich Federer.

Nachdruck verboten, Cophrigt by G, Grote'sche Verlagsbuchhandlung, Berlin,

Josef Wisz-Stnheli,

Die Spiegel m ei se.

In der Nachbarschaft rechts herrschte durch
Garten und Haus in ruhiger Verwöhntheit mein
Schulbankgenosse Elvezio Fransioli, links etwas
entfernter in seiner schönen Matte stand Joseph
Nohrers Haus, des Knaben, der um ein Jahr
alter war, aber im Nennen, Steinwerfen, Schwin-
gen, Klettern und Schlittschuhfahren weitaus uns
alle, Jüngere und Ältere, übertraf. Dabei war er
so klug wie kühn, und Wohl darum gelang ihm alles.
Nur eines mißlang: ein Nachtpfauenauge zu fan-
gen. Wir waren eifrig auf der Jagd, und er brachte

(Fortsetzung.)

gewaltig gehörnte Käfer und die schönsten Tag-
und Nachtsalter zusammen, Schwalbenschwanz,
Segelsalter, Apollo, Pfauenauge, Admiral, die

verschiedenen Fuchsarten, den C-Falter und den

wunderbaren Trauermantel. Die riesigen Hirsch-
käfer, Männchen und Weibchen, fingen wir beim
gemachten mit bloßer Hand im vollen Flug, aber
beim Totenkopf hieß es sorglicher umgehen, da-
mit der köstlich figurierte Flaum nicht zerstäube.
Was waren das für Jagden, oft im hohen reifen
Saatgras, wo links und rechts der Pfiff oder die

Ohrfeige eines Vauernknechtes drohte. Ich kann

nichts dafür, noch heute versuche ich alter Kauz


	Morgenschöne

